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Einleitung 

Diese Risikoanalyse dient der Einhaltung der Anforderungen der neuen General Product Safety 
Regulation (GPSR), die am 13. Dezember in Kraft tritt. Sie berücksichtigt alle relevanten 
Sicherheitsaspekte für das RetroSound-Autoradio, welches als Bausatz verkauft wird. Ziel ist es, 
potenzielle Gefahren zu identifizieren, Risiken zu bewerten und Maßnahmen vorzuschlagen, um 
die Produktsicherheit zu gewährleisten und die GPSR-Vorgaben zu erfüllen. 

 

1. Produktbeschreibung 

Das RetroSound-Autoradio ist ein hochwertiger Bausatz für den Einbau in Fahrzeuge mit einer 
Betriebsspannung von 12 Volt. 

• Besonderheiten: Der Bausatz erfordert die Anpassung an die baulichen Gegebenheiten 
des Fahrzeugs durch einen Fachmann. 

• Elektrische Installation: Es kann notwendig sein, neue elektrische Verbindungen zu 
erstellen und Kabel für Lautsprecher oder Antennen zu verlegen. 

• Zielgruppe: Fachpersonal im Bereich der Kfz-Technik. 

 

2. Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren 

2.1 Mechanische Gefahren 

• Fehlmontage: Unsachgemäße Befestigungen können zu gelösten Bauteilen führen, die 
während der Fahrt gefährlich werden. 

• Scharfe Kanten: Bauteile könnten Verletzungen bei der Installation verursachen. 

• Belastungen durch Vibration: Dauerhafte Vibrationen im Fahrzeug könnten 
mechanische Defekte am Produkt verursachen. 

2.2 Elektrische Gefahren 

• Kurzschlüsse: Fehler bei der Verdrahtung könnten zu Kurzschlüssen führen, die 
Fahrzeugbrände auslösen. 

• Überhitzung: Falsche Kabelquerschnitte oder mangelnde Sicherungen könnten 
Überhitzung und Schäden verursachen. 

• Elektromagnetische Störungen: Das Gerät könnte andere Fahrzeugkomponenten 
durch elektromagnetische Störungen beeinträchtigen. 

2.3 Chemische Gefahren 



• Materialien: Kunststoffgehäuse und Kabelisolierungen könnten Schadstoffe wie 
Weichmacher oder Flammschutzmittel enthalten, die bei Überhitzung freigesetzt 
werden könnten. 

2.4 Risiken durch vorhersehbare Fehlanwendung 

• Falsche Installation: Nicht fachgerecht ausgeführte elektrische oder mechanische 
Arbeiten könnten Sicherheitsrisiken hervorrufen. 

• Ungeeignete Fahrzeugtypen: Nutzung in Fahrzeugen mit falscher Betriebsspannung (z. 
B. 24-Volt-Systeme). 

• Missachtung von Anleitungen: Fehlinterpretation oder Nichtbeachtung der 
Montageanleitung durch den Fachmann. 

 

3. Analyse potenzieller Risiken bei Nutzung 

3.1 Beabsichtigte Nutzung 

• Professionelle Installation durch Fachpersonal. 

• Betrieb in Fahrzeugen mit 12-Volt-Bordnetz. 

Risiken: 

• Fehler bei der elektrischen Installation könnten zu funktionalen oder 
sicherheitsrelevanten Problemen führen. 

• Mechanische Schwachstellen könnten sich unter Fahrzeugvibrationen bemerkbar 
machen. 

3.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 

• Installation durch nicht qualifizierte Personen. 

• Einsatz ungeeigneter oder defekter Komponenten wie Kabel oder Stecker. 

• Verwendung in ungeeigneten Fahrzeugen. 

 

4. Anforderungen und Normen gemäß GPSR 

4.1 Anforderungen der GPSR 

• Produktsicherheit: Das Produkt muss bei beabsichtigter Nutzung und vorhersehbarer 
Fehlanwendung sicher sein. 

• Kennzeichnungspflichten: Vollständige und klare Produktinformationen, Warnhinweise 
und Bedienungsanleitungen sind erforderlich. 

• Rückverfolgbarkeit: Hersteller müssen die Herkunft und Verteilung des Produkts 
dokumentieren. 

4.2 Relevante EU-Harmonisierungsrichtlinien 

• Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU): Anforderungen an elektrische Sicherheit bei 
Betriebsspannungen. 



• EMV-Richtlinie (2014/30/EU): Sicherstellung elektromagnetischer Verträglichkeit. 

• RoHS-Richtlinie (2011/65/EU): Beschränkung gefährlicher Stoffe in elektronischen 
Produkten. 

4.3 Anforderungen an Kennzeichnung und Sicherheitsdokumentation 

• Kennzeichnungspflichten:  

o CE-Kennzeichnung. 

o Warnhinweise zu mechanischen und elektrischen Gefahren. 

o Angaben zur Rückverfolgbarkeit (Seriennummer, Herstellungsdaten). 

• Sicherheitsdokumentation:  

o Bedienungs- und Installationsanleitung mit klaren Sicherheitsanweisungen. 

o Technische Spezifikationen und Prüfberichte. 

 

5. Maßnahmen zur Risikominimierung 

5.1 Produktdesign und Entwicklung 

• Verwendung hochwertiger Materialien: Materialien sollten RoHS-konform sein und 
keine gefährlichen Substanzen enthalten. 

• Sicherheitsmechanismen:  

o Schutz vor Kurzschlüssen und Überlast (z. B. durch Sicherungen). 

o EMV-Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von Störungen anderer Geräte. 

• Robustes Design: Konstruktion des Autoradios für den Einsatz unter mechanischen 
Belastungen im Fahrzeug. 

5.2 Sicherheitskennzeichnung und Dokumentation 

• Montageanleitung:  

o Detaillierte Anleitungen mit klaren Hinweisen für Fachpersonal. 

o Warnhinweise vor potenziellen Gefahren bei unsachgemäßer Montage. 

• Kennzeichnung:  

o Sichtbare und dauerhafte Markierungen für Anschlüsse und sicherheitsrelevante 
Teile. 

o Hinweise zur Betriebsspannung und empfohlener Schutzmaßnahmen. 

5.3 Qualitätskontrolle und Rückverfolgbarkeit 

• Tests und Prüfungen:  

o Elektrische Sicherheitstests (z. B. Isolations- und Kurzschlusstests). 

o EMV-Prüfungen zur Sicherstellung der elektromagnetischen Verträglichkeit. 



o Mechanische Belastungstests unter Fahrzeugbedingungen. 

• Rückverfolgbarkeit:  

o Implementierung eines Systems zur Nachverfolgung von Produktionschargen. 

o Einrichtung eines Rückrufsystems für fehlerhafte Produkte. 

 

6. Empfehlungen zur Einhaltung der GPSR 

1. Sicherheitsprüfungen: 

o Durchführung von Sicherheits- und Funktionstests nach geltenden EN-Normen. 

o Erstellung einer Konformitätserklärung für das Produkt. 

2. Produktkennzeichnung: 

o Deutliche Warnhinweise und Markierungen direkt auf dem Produkt und der 
Verpackung. 

o CE-Kennzeichnung und Rückverfolgbarkeitsangaben (Seriennummer, 
Herstellungsdatum). 

3. Benutzerinformationen: 

o Klare Anleitungen, die ausschließlich die Installation durch qualifiziertes 
Fachpersonal empfehlen. 

o Sicherheitswarnungen zur Nutzung ungeeigneter Teile oder falscher Installation. 

4. Qualitätsmanagement: 

o Regelmäßige Überprüfung der Produktqualität und der Übereinstimmung mit EU-
Vorgaben. 

o Einführung eines Dokumentationssystems zur Verfolgung des 
Produktlebenszyklus. 

 

7. Fazit 

Das RetroSound-Autoradio erfüllt durch die vorgeschlagenen Maßnahmen die 
Sicherheitsanforderungen der GPSR und der relevanten EU-Richtlinien. Eine konsequente 
Qualitätskontrolle und die Bereitstellung klarer Anweisungen für Fachpersonal minimieren 
potenzielle Risiken. 

Für weitere Fragen oder Unterstützung steht Ampire Electronics GmbH & Co. KG gerne zur 
Verfügung. 

Ampire Electronics GmbH & Co. KG 
Kontakt: info@ampire.de 
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Introduction 

This risk analysis ensures compliance with the requirements of the new General Product Safety 
Regulation (GPSR), effective December 13. It considers all relevant safety aspects for the 
RetroSound car radio, sold as a kit. The goal is to identify potential hazards, assess risks, and 
propose measures to ensure product safety and meet GPSR standards. 

 

1. Product Description 

The RetroSound car radio is a high-quality kit designed for installation in vehicles with a 12-volt 
electrical system. 

• Special Features: The kit requires customization to the vehicle's structural conditions 
by a professional. 

• Electrical Installation: New electrical connections may need to be created, and cables 
for speakers or antennas may require installation. 

• Target Audience: Automotive technical professionals. 

 

2. Identification and Assessment of Potential Hazards 

2.1 Mechanical Hazards 

• Incorrect Assembly: Improper attachment could lead to loose parts, posing risks during 
driving. 

• Sharp Edges: Components may cause injuries during installation. 

• Vibration Stress: Persistent vehicle vibrations could result in mechanical product 
failure. 

2.2 Electrical Hazards 

• Short Circuits: Wiring errors could cause short circuits, potentially leading to vehicle 
fires. 

• Overheating: Incorrect cable sizes or missing fuses could lead to overheating and 
damage. 

• Electromagnetic Interference: The device might affect other vehicle components due 
to electromagnetic interference. 

2.3 Chemical Hazards 



• Materials: Plastic housings and cable insulation may release harmful substances, such 
as plasticizers or flame retardants, under overheating conditions. 

2.4 Risks from Foreseeable Misuse 

• Incorrect Installation: Non-professional installation could lead to safety risks. 

• Incompatible Vehicle Types: Use in vehicles with incorrect electrical systems (e.g., 24-
volt systems). 

• Ignoring Instructions: Misinterpretation or neglect of installation instructions by the 
professional. 

 

3. Risk Analysis for Use 

3.1 Intended Use 

• Professional installation by qualified personnel. 

• Operation in vehicles with a 12-volt electrical system. 

Risks: 

• Errors in electrical installation could lead to functional or safety-relevant issues. 

• Mechanical weaknesses might manifest under vehicle vibrations. 

3.2 Foreseeable Misuse 

• Installation by unqualified individuals. 

• Use of unsuitable or defective components, such as cables or connectors. 

• Installation in inappropriate vehicles. 

 

4. Requirements and Standards According to GPSR 

4.1 GPSR Requirements 

• Product Safety: The product must be safe for its intended and foreseeable use. 

• Labeling Requirements: Complete and clear product information, warnings, and user 
instructions are mandatory. 

• Traceability: Manufacturers must document the product's origin and distribution. 

4.2 Relevant EU Harmonization Directives 

• Low Voltage Directive (2014/35/EU): Requirements for electrical safety at operating 
voltages. 

• EMC Directive (2014/30/EU): Ensuring electromagnetic compatibility. 

• RoHS Directive (2011/65/EU): Restriction of hazardous substances in electronic 
products. 

4.3 Labeling and Safety Documentation Requirements 



• Labeling Requirements: 

o CE marking. 

o Warnings about mechanical and electrical hazards. 

o Traceability details (serial number, manufacturing dates). 

• Safety Documentation: 

o User and installation manuals with clear safety instructions. 

o Technical specifications and test reports. 

 

5. Risk Mitigation Measures 

5.1 Product Design and Development 

• Use of High-Quality Materials: Ensure materials comply with RoHS and contain no 
hazardous substances. 

• Safety Mechanisms: 

o Protection against short circuits and overloads (e.g., fuses). 

o EMC protection to avoid interference with other devices. 

• Robust Design: Ensure the car radio's durability under mechanical stress in vehicles. 

5.2 Safety Labeling and Documentation 

• Assembly Instructions: 

o Detailed manuals with clear guidance for professionals. 

o Warnings about potential hazards due to improper assembly. 

• Labeling: 

o Visible and permanent markings for connections and safety-critical parts. 

o Indications of operating voltage and recommended protective measures. 

5.3 Quality Control and Traceability 

• Testing and Inspections: 

o Electrical safety tests (e.g., insulation and short circuit tests). 

o EMC tests to ensure electromagnetic compatibility. 

o Mechanical stress tests under vehicle conditions. 

• Traceability: 

o Implementation of a system for tracking production batches. 

o Establishment of a recall system for defective products. 

 



6. Recommendations for GPSR Compliance 

1. Safety Testing: 

o Conduct safety and functionality tests following applicable EN standards. 

o Create a declaration of conformity for the product. 

2. Product Labeling: 

o Clear warnings and markings directly on the product and packaging. 

o CE marking and traceability information (serial number, manufacturing date). 

3. User Information: 

o Clear instructions recommending installation exclusively by qualified personnel. 

o Safety warnings about using unsuitable parts or improper installation. 

4. Quality Management: 

o Regular review of product quality and compliance with EU requirements. 

o Introduction of a documentation system to track the product lifecycle. 

 

7. Conclusion 

The RetroSound car radio meets GPSR safety requirements and relevant EU directives through 
the proposed measures. Continuous quality control and clear instructions for professionals 
minimize potential risks. 

For further questions or support, Ampire Electronics GmbH & Co. KG is available. 

Ampire Electronics GmbH & Co. KG 
Contact: info@ampire.de 

 


